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Ringvorlesung des  
Interdisziplinären Zentrums Literatur  
und Kultur der Gegenwart

Wintersemester 2009/2010

Veranstalter
Interdisziplinäres Zentrum Literatur  
und Kultur der Gegenwart
der Universität Erlangen-Nürnberg

Kontakt
Prof. Dr. Rudolf Freiburg
Institut für Anglistik und Amerikanistik
Bismarckstraße 1
91054 Erlangen
Tel.: 	 09131/85-22434
Fax.: 	09131/85-22659

www.schauinsblau.de/izg/vorlesungen/



5.11. 2009
Dr. Klaus Lösch (Amerikanistik)

Das Fremde und seine Beschreibung

12.11. 2009
Prof. Dr. Heike Paul (Amerikanistik)
Mythos und Alterität in der amerikanischen 
Gegenwartsliteratur

19.11. 2009
Dr. Simone Broders (Anglistik)
„Tourists don‘t know where they‘ve been,  
travellers don‘t know where they‘re going“:  
Der Reisende als Fremder in der englischen 
Gegenwartsliteratur

26.11. 2009
Dr. Nadine Böhm (Anglistik)
Fremdheit und Entfremdung im zeitgenös-
sischen schottischen Roman
 
3.12. 2009
Dr. Claudia Ott, Dr. Annette Keilhauer  
(Orientalistik, Romanistik)
Tausendundeine Nacht –  
les Mille et Une Nuits: Geschichte(n) einer 
kulturellen Wanderung / Verwandlung

 
10.12. 2009
Prof. Dr. Erika Greber (Komparatistik)
Fremd im Westen, fremd in der Welt:  
Maria Rybakovas Roman Die Reise der  
Anna Grom

17.12. 2009
Dr. Susanne Gruß (Anglistik)
„But there was something very appealing 
about that Fe-Male“: Transgender und  
Passing im zeitgenössischen britischen  
Roman

14.1. 2010	
Dr. Kirsten Kramer (Romanistik)
Normalität zwischen Fremdheit und Nor-
malisierung: Politische Zoologie in Michel 
Houellebecqs L’extension du domaine  
de la lutte.

21.1. 2010
PD Dr. Markus May (Komparatistik)
„Der Krieg wird nicht mehr erklärt,  
sondern fortgesetzt“: Fremdheit, Migration 
und Gewalt in Terézia Moras Alle Tage

28.1. 2010	
Dr. Stephanie Waldow (Germanistik)
Das Fremde einverleiben:  
Mitsukos Restaurant von Christoph  
Peters

4.2. 2010
Dr. Tanja Rudtke (Komparatistik)
Fremdheitsdiskurse im Spiegel des  
Kulinarischen:  
Monique Truongs Das Buch vom Salz

Die Faszination des Anderen, Fremden 

reicht vom nationalen Stereotyp bis hin 

zu postkolonialen Diskursen oder Fragen 

des Geschlechts. Der Konstruktcharakter 

von Fremddarstellungen, die kein mimeti-

sches Abbild des Anderen zeigen können 

und wollen, sondern häufig auf der Pro-

jektion der eigenen Ängste, Wünsche und 

Erwartungen basieren, umfasst alle Berei-

che, in denen durch Abgrenzung von der 

Fremdheit nicht zuletzt auch die eigene 

Identität ex negativo definiert wird.  

Eine Beschreibung des Anderen vom Diskurs 

des Selbst aus bedeutet gleichzeitig im-

mer auch einen Macht- und Ausschließungs-

mechanismus. In Auseinandersetzung mit 

dem Fremden gilt es daher, Möglichkeiten 

der Anerkennung der Andersheit des Ande-

ren zu suchen.

Die Ringvorlesung Phänomene der Fremdheit 

spürt Inszenierungen sowie literari-

schen und kulturellen Präsentationsfor-

men des Anderen und deren Bedeutung für 

die Konstitution von Identitäten in der 

Gegenwartsliteratur nach. Fremdheit und 

Alterität werden als Phänomene in der 

Vielfalt ihrer Ausprägungen beleuchtet: 

Fragen nach Ethnizität, Klasse,  

Geschlecht, Migrationszusammenhängen oder 

Religionszugehörigkeit werden dabei eben-

so thematisiert werden wie der konkrete 

Umgang mit dem anderen Text.

Kollegienhaus
Raum 1.016
Universitätsstraße 15
Erlangen

jeweils Donnerstag,
18.15 Uhr


